
th.

e.

Vierteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
222 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Der Courier. Jnſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von Kirchner und
Schwetſchke, Univerfſitätsſtraße,
Gewandhaus No. 4. Jn Magde
burg in der Creutzſchen Buch

bandlung Breiteweg No. 156.

Zeitung
und Land.

In der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

Halle, Mittwoch den 15. März
Hierzu eine Beilage.

1843.

Dentſchland.
Berlin, d. 13. März. Se. Maj. der König haben geruht:

Den evangeliſchen Biſchof und General- Superintendenten der
Provinz Sachſen, Dr. Dräſeke, auf ſein wiederholtes, drin-
gendes Anſuchen aus ſeinen bisherigen amtlichen Verhaltniſſen
zu entlaſſen und an deſſen Stelle den bisherigen Konſiſtorial-
rath, Dr. Möller in Erfurt, zum General- Superintendenten
zu ernennen;

Den General Superintendenten der Provinz Schleſien,
Ribbeck, in Uebereinſtimmung mit ſeinen eigenen Wunſchen,
von ſeinen bisherigen amtlichen Verhältniſſen zu entbinden und,
unter Ernennung zum Wirklichen Ober-Konſiſtorialrath, vor-
läufig zur außerordentlichen Dienſtleiſtung bei dem Miniſterium
der geiſtlichen Angelegenheiten zu berufen;

Dem Konſiſtorialrath und Profeſſor der Theologie, Dr.
Hahn in Breslau, unter Beilegung des Eharakters als Ober-
Konſiſtorialrath, die proviſoriſche Verwaltung des Amtes eines
General- Superintendenten für die Provinz Schleſien zu uber-
tragen und

Den ſeitherigen Regierungsrath Bitter zu Poſen zum
Geheimen Regierungs und vortragenden Rath im Miniſte-
rium des Jnnern zu ernennen.

Jhre Königl. Hoheiten der Großherzog und die Groß-
herzogin von Mecklenburg-Strelitz, nebſt der Prin-
zeſſin Marie von Anhalt-Deſſau Durchlaucht, ſind von
Strelitz hier eingetroffen und in den fur Hochſtdieſelben im
Königlichen Schloſſe in Bereitſchaft gehaltenen Appartements
abgeſtiegen.

Hannover, d. 11. März. Endlich hat die Regierung
die Kommiſſion ernannt, welche den Bau unſerer Eiſenbahnen
zu leiten haben wird, und es iſt nun zu erwarten, daß die Sache
eifriger gefordert werde, als bisher. Jene Kommiſſion beſteht
aus drei Maännern, dem Oberbaurathe Hagemann als Ar-
chitekten, dem Hofrathe Hartmann als Juriſten und Mann
der Adminiſtration, und dem Hoffabrikanten Hausmann als
Kaufmann. Zugleich hoört man, daß endlich die ſeit lange ge
pflogenen, ſehr hemmenden Verhandlungen (zwiſchen der Re
gierung, der Reſidenzſtadt und andern dabei in Beruhrung

kommenden Behoörden) wegen Anlage des Hauptbahnhofes in
hieſiger Stadt endlich eine Erledigung gefunden daß zugleich
der König eifrigere Betreibung des Baues anbefohlen, und ſo
darf man ſich denn der Hoffnung hingeben, daß endlich die
Sache guünſtiger angegriffen werden wird. Es heißt, daß Aus-
ſicht vorhanden ſei, daß bereits im September d. J. die Bahn
bis Braunſchweig befahren werden koönne, falls man braun-
ſchweigiſcherſeits mit der jenſeitigen Strecke von Braunſchweig
bis zur hannoverſchen Grenze eben ſo raſch fertig werden wur
de, als die diesſeitige Strecke von Hannover bis zur braun-
ſchweigiſchen Grenze.

Niederlande.
Vom Rhein, d. 5. März, wird der Allg. Zeit. geſchrie

ben Dem Einſender dieſes iſt aus guter Quelle die Note be
kannt geworden, welche die holländiſche Regierung bei der Mit
theilung des belgiſchen Tractats vom 5. Nov. v. J. dem preußi-
ſchen Kabinet zugeſtellt hat. Da der Jnhalt dieſer Note die
Rheinſchifffahrt beſonders intereſſirt, indem ihr darin von der
hollaändiſchen Regierung freiwillig dieſelben Zugeſtändniſſe ge
macht werden, wie den Belgiern in Folge des Vertrags, ſo
geben wir eine Ueberſetzung der Note. Sie lautet: „Jch er
hielt die Weiſung, zur Kenntniß Ew. Exc. zu bringen, daß bei
Gelegenheit der Eröffnung der Schifffahrt zwiſchen Rhein und
Schelde auf den niederländiſchen Binnengewaſſern, in Folge
des Vertrags d. d. Haag den 5. Nov. v. J. und zugleich der
vorläufigen Anordnungen von unſerer Seite in dieſem Betreff,
die Regierung der Niederlande zur Schifffahrt auf den gedach-
ten Binnengewäſſern auch die Fahrzeuge und ihre Ladungen
zuläßt, welche ihr Recht zur Schifffahrt auf dem Rhekn und
ſeinen Nebenfluſſen beweiſen, und daß dieſe Zulaſſung auf
demſelben Fuße ſtatthaben ſoll, wie es in Bezug auf die nieder
ländiſchen und belgiſchen Fahrzeuge feſtgeſetzt iſt. Jndem ich
mich beeile, dieſe Anordnungen zur Kenntniß Jhrer Regierung
zu bringen, glaube ich mir ſchmeicheln zu durfen, daß der preu-
ßiſche Hof ſie mit Genugthuung vernehmen und darin einen
neuen Beweis der liberalen Jdeen der niederländiſchen Regie
rung finden werde, ſowohl was den Handel und die Schifffahrt
im Allgemeinen als beſonders ihren Wunſch betrifft, die Han



delsbeziehungen mit den Uferſtaaten des Rheins und ſeiner Ne
benflüſſe zu unterhalten und zu beleben (vivilier). Jch habe c.
Berlin, d. 23. Februar 1843. (Gez.) Schimmelpennink
van der Oye.“

Frankreich.
Paris, d. 8. März. Der Meſſager publicirt einen halb

offiziellen Artikel über die Bedeutung des Votums vom 3. März.
Es iſt jedoch darin nichts Neues vorgebracht; man hat ſich
längſt geſagt, daß Stabilität der Regierungsgewalt wunſchens-
werth ſei und unnoöthige miniſterielle Kriſen vermieden werden
müſſen. Die Kammer hat ſich mit einer Mehrheit von 45
Stimmen fur die Friedenspolitik, fur das Syſtem des Königs,
ausgeſprochen. Sie hat damit zugleich dem Miniſterium Gui-
zot, das ſich ruhmt, in Kaſimir Perier's Geiſt zu handeln,
einen freilich durch 197 gegneriſche Kugeln geſchwachten
Beweis andauernden Vertrauens gegeben. Es kommt nun Al-
les darauf an, ob die Majorität dem Kabinet fortwährend Ur-
ſache geben mag, mit ihr zufrieden zu ſein ob ſie ſich aus einer
ſchwankenden, unſichern Majorität zur kompakten und zuver
iäſſigen potenziren wird; ob der Abfall Lamartine's und Du-
faure's ganz ohne Folgen bleibt. Welche Ausſichten das Mini-
ſterium in Beziehung auf dieſe Punkte hat, erfährt man nicht
aus dem Artikel des Meſſager, der ſich kluglich in Allgemein-
heiten halt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 6. März. Der Stadtrath von Dublin hat

nach zweitägigen Debatten auf den Antrag des Hn. O'Connell
mit 41 Stimmen gegen 15 die Abſendung einer Petition an
das Parlament beſchloſſen, um den Widerruf der Union zu ver-
langen.

Spanien.
Die Madrider Briefe vom 2. März enthalten nur Berichte

über den Gang der Wahloperationen und die wohl ungegruün-
dete Nachricht, zu Veracruz und St. Juan d'Ulloa ſei die ſpa
niſche Flagge aufgepflanzt worden.

Vermiſchtes.
Köln, d. 8. März. Wir erhalten ſo eben Mitthei-

lung uüber ein empoörendes Beiſpiel von jener Rohheit, ja Un-
menſchlichkeit, womit unſere armen Auswanderer jenſeits des
Meeres behandelt werden. Jm vorigen Jahre entſchloß ſich
eine wohlausgeſtattete Familie von einem Dorfe in der Nahe
Duſſeldorfs, aus einem Bauer, ſeiner Frau und 6 Kindern
beſtehend, zur Auswanderung nach Nordamerika, nachdem ſie
all' ihre Habe zu Geld gemacht hatten. Vor einigen Tagen
kehrte die Familie in ihre Heimath zuruck, nachdem ſie nicht
blos alle ihre Mittel, ſondern auch eins ihrer Kinder in Ame-
rika hatten zurucklaſſen muſſen. Vor der Abfahrt von dort
ſchickten ſie ein 11jähriges Söhnchen in die Apotheke, um Arz
neimittel zu holen. Als der Knabe ans Ufer zuruckkehrte, be
gann das Dampfſchiff ſich in Bewegung zu ſetzen. Einige
Schiffer am Lande mitleidiger als die Mannſchaft des Dampf-
ſchiffs, eilten, den Knaben in einem Boot ſeinen Eltern zu
überbringen. Der Schiffskapitän aber, den weder dieſer An
blick noch die Bitten der Eltern ruühren konnten, ließ das
Dampfſchiff ohne Aufenthalt in See ſtechen und die Familie
mußte mit zerriſſenem Herzen Sohn und Bruder huülflos in dem
fernen Lande zurucklaſſen.

Wien, d. 4. März. Nach den gemachten Erfahtun
gen entſtehen die meiſten Unglucksfälle der Berg Arbeiter durch
Exploſion der Bohrlocher bei der Sprengarbeit, indem entwe
der durch die Raumnadel oder durch den Ladeſtock eine zu fruh
zeitige Entzundung herbeigeführt und es dadurch dem Arbeiter
unmöglich gemacht wird, vor Entladung des Bohrloches den
Fliehort zu erreichen. Dieſe zu fruhe Entzundung kann erſtlich
dadurch herbeigefuhrt werden, daß die Raumnadel, vermittelſt
welcher in der Bohrmaſſe ein Zuündkanal offen gehalten wird,
wenn ſie durch das Pulver hindurch geſtoßen oder während des
Beſetzens an die Bohrlochwande gepreßt, oder nach geſchehe-
ner Beſetzung aus der Bohröffnung gezogen wird und das Ne-
bengeſtein oder das zur Beſetzung verwendete Material quarzige
Theile enthalt, Funken reißt und dadurch eine Exploſion be
wirkt. Auf gleiche Weiſe konnen durch den Ladeſtock, durch
welchen die Beſetzungsmaſſe eingeſtoßen wird, Funken erzeugt
und dadurch eine zu fruhzeitige Entladung, Exploſionen veran
laßt werden. Wenn nun auch nicht alle Momente, als: Elek-
trizität, Luft Kompreſſion und das Verhalten des Schießpul-
vers als Knallkonglomerat ermittelt ſind, welche bei der Explo-
ſion ebenfalls mitwirken köonnen, und eine vollſtändige Sicher-
heit dagegen nur auf genauer Kenntniß der Entſtehungs-Ur-
ſache beruhen kann, ſo hat ſich doch in dieſer Beziehung der
Gebrauch von kupfernen Raumnadeln und Ladeſtocken als ſehr
erſprießlich bewaährt, und deren allgemeine Einfuhrung anſtatt
der eiſernen bei allen ärariſchen Montanwerken zur Folge ge
habt. Demungeachtet hat das Berg-Oberamt zu Klagenfurt
ſich uberzeugt, daß bei den Privat Gewerkſchaften, theils aus
Vorliebe fur den hergebrachten Schlendrian, theils der wohl-
feileren Anſchaffungskoſten und der ſeltener eintretenden Fehl-
ſchuüſſe wegen, noch immer eiſerne Raumnadeln im Gebrauche
ſind; in Beruckſichtigung der hierdurch drohenden Gefahren
fur das Leben der Bergleute hat daher dieſe Behorde den An
trag geſtellt, den Gebrauch der genannten eiſernen Spreng-
werkzeuge beim Bergbau allgemein zu unterſagen, und die
Uebertretung dieſes Verbotes nach den Vorſchriften des Straf-
geſetzbuches über die Sicherheit der Perſonen zu beſtrafen. Die
Hofſtelle hat nun dieſen Antrag in Verhandlung genommen und
daruber ein Gutachten von allen Provinzial Regierungen ab
verlangt.

Nach Berichten aus Weſtindien, eingelaufen mit dem
Steamer Forth, wurde am 8. Februar auf St. Thomas An
tigua, Montſerrat, St. Kitts und mehreren andern Jnſeln
ein Erdbeben verſpurt, das an einigen Orten bedeutenden Scha-
den gethan hat.

Kopenhagen, d. 4. März. Jn Weſteräs Avis lieſt
maneinen intereſſanten Bericht vom Landeshauptmann in Weſt
manland, Frhrn. Ridderſtolpe, welcher die Erfahrung be-
ſtätigt, daß das Waſſer jm Malar-See ſowie im Baltiſchen
Meere in fortwährender Abnahme begriffen iſt. Dem Bericht
iſt eine Berechnung beigefugt, nach welchem der Malar im
Jahr 1834, wo deſſen Waſſer am niedrigſten war, 9 Ellen 16
Zoll niedriger war, als funf Jahrhunderte früher.

London, d. 6. März. Aus Dover wird gemeldet,
daß am Donnerstag bei den Werken der ſüdöſtlichen Eiſenbahn,
etwas oberhalb der Rounddown-Klippe, eine neue Felſenſpren-
gung vorgenommen worden iſt, wozu man 7000 Pfund Pul-
ver verwendete. Der Erfolg fiel eben ſo gelungen aus, als
bei Sprengung der eben genannten Klippe, und die Entzun-
dung der Minen geſchah wieder mittelſt der Voltaiſchen Bat-
terie.
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Familien Nachrichten.
Entbindungsanzeige.

Die heute fruh 5 Uhr erfolgte gluck
liche Entbindung ſeiner Frau Caroline,
geb. Keferſtein, von einem geſunden Kna-
ben zeigt hiermit ergebenſt an

Klein-Zſchocher, d. 13. Marz 1843.
Manny.

C ä O S-—Vekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Es ſoll die zum Nachlaſſe der verſtorbe
nen Wittwe Troitſch gehörige Lohnfuhr-
wirthſchaft, mit allen dazu gehörigen Wa-
gen, Pferden und Geſchirr, auf ſechs Jahre,
und zwar auf drei Jahr gewiß und drei
Jahr ungewiß, vom 1. April e. ab, offent
lich an den Meiſtbietenden verpachtet wer
den. Hierzu iſt ein Licitationstermin

den 22. Maärz o.,
Nachmittags 3 Uhr,

an Ort und Stelle in dem Nachlaßgrund
ſtuücke No. 441 in hieſiger Kutſchgaſſe be
legen anberaumt. Die Pachtbedingungen
werden im Termine bekannt gemacht und
können auch vorher in unſerer PupillenRe
giſtratur eingeſehen werden.

Halle a. d. S., den 2. März 1843.
Königl. Land u. Stadtgericht.

v. Koenen.
h

Vorigen Sonntag fruh 11 Uhr iſt ein
junger Hund, Wachtelraſſe, ſchwarz und
weiß gezeichnet, abhanden gekommen ſollte
denſelben Jemand an ſich genommen haben,
ſo wird hoflichſt gebeten denſelben gegen
eine gute Belohnung Graſeweg Nr. 860.
eine Treppe hoch abzuliefern.

15 Sgr. Belohnung
demjenigen, welcher den mir abhanden ge
kommenen kleinen weißen Spitz, auf den
Namen „Belline“ hörend, zuruckbringt.

Brüderſtraße Nr. 206, 2 Treppen hoch.

Einen Lehrling am liebſten vom Lande,
ſucht der Schuhmachermeiſter C. Peter,
Schmeerſtraße Nr. 484.

Ein ſchwarzer Wachtelhund iſt wegge-
kommen wer ihn wiederbringt, oder uber
ſeinen jetzigen Aufenthalt Nachweiſungz er-
theilen kann, ſoll in Nr. 1242. auf dem
Neumarkt ein gut Douceur empfangen.

Halle, den 12. Marz 1843.
L i

Einige ſehr fette Bienen öcke ſindverkaufen beim Kantor in rn i t
WEine Quantität Pferdedunger liegt au

der Königl. Reitbahn zum Verkauf. 8 auf

e v e r rer3

Circular
an

ſämmtliche Landräthe der Provinz Sachſen.
Es iſt eine unbeſtreitbare Thatſache, daß in den meiſten Gegenden dieſer ſchönen

und aller Cultur ſo zuganglichen Provinz, der Sinn fur Baum Pflanzungen und Ver-
ſchönerung des Landes, ſowohl durch Garten Anlagen, als durch eine zweckmäßige Be
pflanzung der öffentlichen Wege, noch im geringen Magße geweckt und erkennbar iſt. Jch
halte nach meiner Erfahrung den Mangel guter Pflanzſtamme ſowohl von Obſt als
von edlern Forſtbäumen beſonders in den von größeren Forſten entlegenern Gegenden,
fur ein weſentliches Hinderniß der Ausdehnung ſolcher Anpflanzungen. Auch fehlt es wohl
an vielen Orten an der rechten Anregung zur Anlage und Pflege von Baumſchulen und
an dem JIntereſſe, welches die Schul und Gemeinde Vorſtände an einer zweckmäßigen
Anleitung der Schuljugend zur Baumzucht und zum Gartenbau nehmen. Von Seiten
des ProvinzialSchul Colkegii ſind uberall die erforderlichen Einrichtungen getroffen, daß
in den SchullehrerSeminarien den angehenden Volksſchullehrern eine praktiſche Anleitung
zu dieſem Culturzweige gegeben werde, damit ſie in ihrem kuünftigen Berufskreiſe auch
den ihrem Unterrichte anvertrauten Kindern die erworbenen Kenntniſſe in der Baumzucht
und im Gartenbau mittheilen. Dieſe Maaßregel wird aber ohne allen Erfolg bleiben,
wenn den Schulen in den Dorfern und kleineren Städten von den Gemeinden nicht ein
angemeſſener und eingezäunter Platz zur Anlage von Baumſchulen ongewiefen und wenn
zugleich nicht von Seiten der Schul und Gemeinde Vorſteher mit Eifer und Nachdruck
auf die zweckmaßige Benutzung dieſer Platze geſehen wird.

Es kann aber eine Einwirkung auf die Gemeinden zu ſolchen Bewilligungen und zu einer
lebendigen Theilnahme an dem rechten Erfolge derſelben nur von den Herren Landrathen
ausgehen, und ich habe ſelbſt in meinen fruhern Wirkungskreifen die erfreulichſten Erfahrungen
in dieſer Beziehung gemacht. Ich weiß recht wohl, daß der Grund und Boden in dieſer
Provinz einen viel höheren Ertragswerth hat, als in anderen Theilen des Vaterlandes, aber
es fehlt auch hier nicht an Gemeinde Aengern und unbenutzten Raäumen, welche ohne
beſondere Aufopferung recht wohl zu ſolchem Zweck hergegeben und benutzt werden koönnen;
es muß dabei nur Sorge dafür getragen werden, daß dieſelben durch Graben und leben-
dige Hecken gegen das Eindringen des Viehes und andere Beſchadigungen geſchuützt werden,
und ich halte mich davon uüberzeugt, daß, wenn nur der Sinn fur ſolche Anlagen in den
Gemeinden und beſonders in der heranwachſenden Generation erſt geweckt fein wird, ſie
auch bald die praktiſche Nutzlichkeit derfelben erkennen werden. Ich wende mich deshalb
mit vollem Vertrauen an Ew. Hochwohlgeboren mit der dringenden Aufforderung, ſich
die Realiſirung dieſes Gedankens angelegen ſein zu laſſen. Es kommt dabei nicht darauf
an, in allen oder auch nur in den meiſten Gemeinden damit den Verſuch zu machen
viel ſicherer kommt man zum Ziele, erſt einige gunſtige Beiſpiele zu Stande zu bringen,
damit dieſe eine Nachfolge erwecken, und es wird daher rathfam fein, erſt in einigen
Gemeinden und zwar in denen, von deren Vorſtänden und darin herrſchenden Geſinnung
ſich ein guter Erfolg erwarten läßt, den Anfang zu machen, in dieſen aber auch die
Sache wirklich zu Stande zu bringen und es daher nicht bei bloßen Verſuchen und bei
einer blos ſormellen Genugung meines Wunſches bewenden zu laſſen.

Die Königliche Regierung iſt durch eine Mittheilung diefer Circular Verfügung zu
gleich veranlaßt worden, auch ihrerſeits auf die Ephoral und Orts Schul Jnſpektoren
einzuwirken und deren lebendige Theilnahme an einer Angelegenheit in Anſpruch zu neh-
men, in welcher ich eines der wichtigſten Mittel erblicke, nicht blos das äußere Anſehen
des Landes zu verſchönern, ſondern auch einen Gemeinſinn zu beleben, deſſen Entwickelung
die Grundlage aller Civiliſation und echter Vaterlandsliebe bildet und daher auch, aus
dem Standpunkt der politiſchen Wirkſamkeit der Provinzial und Kreis Behörden be-
trachtet, die höchſte Pflege und Befoörderung verdient.

Jch werde nach 6 Monaten die erſte und dann von Zeit zu Zeit fernere gefallige
Mittheilungen uber den Erfolg meiner Aufforderung erwarten und es mit dem lebhafteſten
Danke erkennen und zu wurdigen wiſſen, wenn ich bei meinen Reiſen durch die Provinz
Beweiſe der thätigen Einwirkung von Seiten der Herren Landrathe Jhres lebendigen Jn-
tereſſes fur dieſe Angelegenheit wahrnehme.

Magdeburg, den 28. Januar 1843.
Der Wirkliche Geheime Rath und Ober Präſident der Provinz Sachſen,

Flottwell.



Unterzeichneter iſt geſonnen, die Braue-
rei und Brennerei des im Wittenberger Kreiſe
belegenen Rittergutes Radis an ein in bei-
den Branchen ſachkundiges Jndividuum auf
ſechs hinter einander folgende Jahre von Jo
hannis 1843 bis Johannis 1849 meiſtbie-
dend zu verpachten. Zu dieſem Behufe ſteht

den 2. Mai a. c. Vormittags 10 Uhr
auf hieſigem Rittergute Termin an und können
Pachtluſtige bei mir ſowohl als in dem Ge-
ſchäftslokale des Juſtizkomm. Löſer zu Kem-
berg die näheren Bedinzungen vorher zur

6000 Thlr. und zweimal 4000 Thal r

Sicherheit auszuleihen.
Nr. 128. zu erfragen.

ſind binnen Kurzem gegen hypvothekariſche
Das Nähere iſt

Fur die beiden Berg Materialien Fak-
torieen auf Kupferkammer- Hütte dei Burg
örner und Neue Hutte bei Wimmel-
burg ſollen 4 bis 500 Ctnur. Rüböl auf
dem Wege der Mindeſtforderung angekauft

Dazu iſt auf den 25. Marz C.
Nachmittags um 2 Uhr, in dem Berg-
Amtshauſe zu Eisleben ein Termin ange-

werden.

Einſicht oder auch von letzterem Abſchrift ge Kellt, wozu Lieferungsluſtige zum Anhoören
gen Erſtattung der Schreibgebuhren erhalten.
Außer den maſſiven Wohnungs und Fa
brikgebäuden, Keimflur, Malzdarre, Hopfen,
Malzböden und Keller werden auch noch
2 Hopfgärtn, welche in guten Jahren eirea
80 bis 100 Scheffel Hopfen liefern, mit
uberlaſſen, ſowie denn auch der Bier und
Schnapezwang auf der großen Schenke zu
Radis, den beiden Schenken zu Uthauſen
und der Schanknayrung zum Papſthauſe
exiſtirt. Gleichzeitig ſtehet dem Pachter die
Befugniß zum Detail Verkauf des Brannt-
weines aus der Brauerwohnung zu, und
muß ihm uberdies in hi ſiger Dorfmühle
all:s zu dem Betriebe ſeiner Fabriken er
forderliche Getreide ungemetzt geſchroten wer
den. Das in die Fabrikgebäude geleitete
vorzügliche Waſſer, ſowie der Umſtand, daß
bei den ſo zahlreichen in geringer Entfernung
von Radis belegenen Ortſchaften nur wenig
Brauereien vorhanden ſiad, laſſen bei in
telligenter Leitung des Geſchaftes einen ge
deihlichen Aufſchwung deſſelben erwarten.

Rittergut Radis bei Wittenberg,
den 27. Februar 1843.

Guſtav von Bodenhauſen,
Regierungs Referendar.

Freiwillige Subhaſtation.
Joſeph Römbach, Nachbar und

Einwohner zu Großjena bei Naumburg,
iſt geſonnen, veränderungshalber ſein daſelbſt
befindliches Landgut

auf den 27. Marz d. J. an Ort und Stelle
Nachmittags 2 Uhr

an den Meiſtbietenden zu verkaufen. Das
Wohnhaus iſt 2 Stock hoch, unten 2 trockne
Keller, hat Gemeinderecht, welches allein
200 Thlr. betragt, geräumigen Hof auch
Scheune, Stall und Garten iſt bei dem
ſelben nebſt Brunnen. An Feldgrundſtucken
eirea 30 Morgen und eirca 4 Morgen
Holz, wovon gegen 20 Morgen Land in
Großjenger Flur und 10 Morgen eirea in
Freiburger Flur liegen.

der Bedingungen und Abgabe ihrer Forde-
rungen eingeladen werden.

Eisleben, am 11, März 1843.
Zimmermann, Hahn,Huüttenmeiſter. Schichtmeiſter.

Holz Auktion.
Zum meiſtbietenden Verkaufe von

circa 90 100 Stuuück und Schock, melirte,
harte und weiche Nutzhölzer
und

400--500Scheit Knuüppel-, Stock
und Reicholz Klaftern

im Unterforſte Greppin ſteht Termin auf
Dienstag den 21. Marz fruüh 10 Uhr

im Schlage daſelbſt an, wozu Kaufliebhaber
eingeladen werden.

Zöckeritz, den 9. Maärz 1843.
Der Königliche Oberfoörſter

v. Schutz.

Es iſt am 11. d. M. ein großes ſeide-

fuüßer- und Steinſtraßen Ecke verloren ge-
gangen der ehrliche Finder wird gebeten,
daſſelbe gegen eine angem ſſene Belohnung
Strohhofſpitze Nr. 2141. abzugeben.

300 Thlr. Preuß. Cour. ſind ſogleich
auf ländliche Grundſtucke auszuleihen. Wo?
ſagt man in Nr. 1054., Schloßgaſſe.

Ein neuer einſpaänniger Leiterwagen, un
beſchlagen, ſteht wegen Mangel an Raum
billig zu verkaufen beim Stellmachermeiſter
Dietſch sen. in Schochwitz im Mans-
feldſchen.

Mehrere Wiſpel Schwarz Wicken zum
Saamen liegen zum Verkauf auf dem Rit-
tergut Beuchlitz.

Ein Lehrburſche von guter Erziehung
kann jetzt oder zu Oſtern in die Lehre tre-
ten bei dem Barbier C. Francke,

Leipzigerſtraße Nr. 299.

nes Tafſchentuch, gezeichnet F., an der Bar

Georginen-Freunden.
Durch vielfache Nachrichten und Klagen

von der Nähe und Ferne, daß der im vergan-
genen Herbſte ſehr vielen unerwartete bei-
ſpielloſe Novemberfroſt, und der darauf fol
gende ungewöhnlich gelinde und abwechſelnde
Winter ſehr großen Verluſt unter den Geor
ginen hervorgebracht hat, wodurch wohl
manchen, namentlich weniger bemittelten
Verehrern dieſer Blumen, der Muth geſun
ken ſein wird veranlaßt, hade ich mich ent
ſchloſſen, in Folge meines ſehr bedeutenden
Vorrathes, welcher ſich, eben nach vollende
ter Reviſion, ohne die allerneueſten Sorten,
auf eirca 30,000 Exempl. in getheilten ge-
ſunden Knollen belaäuft), und deſſen außer-
ordentlicher Conſervation, von meinen ältern
Sorten einen völligen Ausverkauf zu
halten, um Georginenfreunden den Verluſt
auf billige Weiſe zu entſchädigen und da-
durch doch etwas zur Erhaltung und Befoör-
derung dieſer gewiß fur jeden Blumenfreund
ſo ſchönen und intereſſanten Cultux beizutra
gen. Jch offerire daher meinen ganzen Vor-
rath, und erlaſſe von denjenigen Sorten,
welche am meiſten in Vermehrung ſind, im
guten mit Keimen verſehenen Knollen nach
meiner undbeſchrankten Wahl, mit laut
meines Catalogs, welcher auf Verlangen
franco überſendet wird, und worinnen ſich
ohnedies noch alles Neue und Neueſte be
findet,

25 Stuck fur 2 Thlr.
50 55 3 Und100 9 ſo wie von ebendenſelben Sorten in Rummel, (d. h. ohne

C und Namen)
25 Stuck fur 1 Thlr.

50 und14909 2 75

wobei beſonders bei erſter Abtheilung mehr-
fach Sorten mitfolgen werden, welche in den
weiſten Catalogen noch mit ziemlich hohem
Preiſe ausgeboten ſind, indem ja doch, wie
bekannt, immer nur von den beſten Sorten

am meiſten vermehrt wird.

Köſtritz im Fuürſtenthum ReußGera,
den 9. Maärz 1843.

J. Sieckmann.

Auf der Domaine Sittichenbach bei
Eisleben wird mit dem 1. Mai r. die
zweite Verwalterſtelle offen. Hierzu ſich
Qualificirende, welche, da einiges Rech-
nungsweſen damit verbunden, eine hübſche
Hand ſchreiben, leicht und richtig rechnen,
und ſonſt gute Atteſte beibringen können
ſich portofrei melden.

Beilage
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Couriers, Halliſcher Zeitung fur Stadt und Land.
Mittwoch, den 15. März 1843.

Denutſchland.
Hamburg, d. 10. Marz. Mit dem Expropriations-Ge-

ſchafte der Grundſtucke hofft man im Laufe des nächſten May-
monats zu Ende zu kommen. Nach der großen Thatigkeit zu
urtheilen, welche beſonders auf dem ſ. g. Johannisplatze im
Aufraäumen und Ebenen des Platzes herrſcht, durfte bald zum
Beginn des Baues des neuen Rathhauſes geſchritten werden.
Die Fuürſorge fur die möglichſte Nivellirung des Areals der
Stadt tritt beſonders in der neu angelegten und bereits gepfla-
ſterten großen Johannisſtraße ſehr deutlich hervor, indem die-
ſe, welche neben der alteren hinläuft, um Mannshohe tiefer
gelegt iſt, als letztere, wodurch ſie mit der Steinſtraße au ni-
veau gebracht wird. Da die neue Johannisſtraße mehr als die
alte gerade auf die Petrikirche zuläuft, ſo wird dieſe durch ihre
hohere Lage ſich nach ihrer Wiederherſtellung ſchoner ausneh-
men, als fruüher. Jm Wiederaufbau der eingeaäſcherten Stra-
ßen iſt man am neuen Wall und Pferdemarkte wohl am meiſten
fortgeſchritten; auf der Weſtſeite des Erſteren ſtehen von der
Bleichenbrucke auf der Seite nach dem Stadthauſe zu alle zer-
ſtoört geweſene Gebäude, und von der Bleichenbrucke nach dem
Jungfernſtiege zu viele bereits gerichtet da. Auf der Oſtſeite
iſt der Neubau durch die Expropriation noch verzoögert und
ſparlicher.

Fraukreich.
Paris, d. 9. März. Der Deputirte Duvergier de

Hauranne hat der Kammer den Vorſchlag gemacht, das ge
heime Scrutinium abzuſchaffen er wird dieſe Jdee ſchwerlich
durchſetzen.

Ueber die Handelsverträge zwiſchen Frankreich und Eng-
land und zwiſchen England und Spanien zirkuliren mancherlei
Geruchte; beide ſollen abgeſchloſſen ſein es iſt aber ſehr zwei-
felhaft, ob auch nur das letztere dieſer Geruchte Grund hat;
das erſtere iſt gewiß unwahr.

Das Geruücht einer Ausſöohnung zwiſchen Don Carlos
und der Königin Chriſtine gewinnt immer mehr an Umfang.
Man will wiſſen, daß der Prinz von Aſturien ſich mit der Kö
nigin Jſabella II. verbinden wird. Espartero ſoll dem
Plane nicht abgeneigt ſein. Als Vermittler nennt man den
König der Franzoſen und die nordiſchen Machte. Die Bildung
eines Staatsraths ſoll darauf hinzielen, damit alle Parteien
Theil an den Regierungsgeſchaäften nehmen können.

Vermiſchtes.
Aus dem Rieſengebirge, d. 6. März. Wir leſen

in öffentlichen Blättern von der großen Noth, die unter der
armen Volksklaſſe im ſächſiſchen und böhmiſchen Erzgebirge
herrſcht, und freuen uns in unſerm Schmerz uber ſo großes
Elend doch auch zugleich über die thätige Hulfe, die dieſen Un
glücklichen von nah und fern, beſonders von hohen und hoch
ſten Perſonen in Wien geworden iſt. Leider herrſcht in unſerm
Gebirge faſt dieſelbe Noth; aber noch will keine rettende Hand
ſich zeigen. Es iſt buchſtäblich wahr, daß ein Gendarme, der

auf Exekution wegen ruückſtändiger Steuern in ein Dorf geſchickt
worden war, unter Anderen zu einer Flachsſpinnerfamikie kam,
um ſolche auszupfänden; hier ſah er Eltern und Kinder vor
Hunger weinen, da ſie an jenem Tage noch keinen Biſſen trok
kenes Brod in den Mund genommen hatten. Dem edlen Mann
ging das Auge uber ob ſo großem Elende; er kaufte im nach
ſten Wirthshauſe ein Brod und ſättigte damit die ausgehun
gerte Familie. Dies iſt nur ein Beiſpiel des in unſerm Gebirge
herrſchenden Elendes. Wie viele wurden noch aufzuzeichnen
ſein!

Wien, d. 6. März. Aus Ujpeis im Banate iſt dieſer
Tage ein Verbrechen hierher berichtet worden, das in ſofern
ſchon die großte Jndignation erweckte, als das ungluckliche
Opfer deſſelben, ein in jeder Beziehung ausgezeichneter Mann
war. Graf Ferd. v. Neipperg, welcher bei dem in dortiger Ge-
gend dislocirten Kaiſer- HuſarenRegiment als Rittmeiſter dien
te, iſt nämlich von 2 ſeiner Unteroffiziere meuchlings erſchoſſen
worden. Als Veranlaſſung der ſchrecklichen That wird ange
fuhrt: daß der ſeiner ſtrengen Ordnungsliebe wegen bekannte
Graf ſeiner untergebenen Mannſchaft verboten hatte, einer zu
fälligen Tanzbeluſtigung der Bewohner eines Dorfes beizuwoh
nen, nachdem ſich kurz vorher einige Raufereien zwiſchen Eivil
und Militair ergeben hatten. Als er nun aber ſelbſt bei dieſem
Anlaß erſchien, um nachzuſehen, wie weit ſein Verbot beachtet
worden, ſprangen zwei ſeiner anweſenden Unteroffiziere auf ihn
zu und druckten faſt zu gleicher Zeit zwei Piſtolen auf ihn ab,
wodurch er tödtlich verwundet nach einigen Stunden den Geiſt
aufgab. Beide Verbrecher ſind flüchtig.

Fond- und Geld-Cours.
Berlin, d. 13. März 1843.

e Pr. Cour. Acti W Dr. Ceur.
v ctten. 2 TFonds a Brief. Seld. t Brief. Geld-.

St. -Schuldſch. 35 1045 104 Brl. Potsd. Eiſenb. 5 135 T
r. Engl. Obl. 30. 4 103 1027 do do. Prior. Obl. 4 10257 Mgd. Lpz. Eiſenb. 145Präm. Scch. der
Sechandlung. 92

Kurm. Schuldv. 33 102 102
Brk. St.-Obl. 34 103 103

92 We do. Prior. Obl.4 103 T,
Berl. Anh. Eiſenb.ſ-- 117 116
do. do. Prior. Obl. 4 1032

Danz. do. in Th S 48 Düſſ. Elb. Eiſenb. s 70
Weſtp. Pfandbr. 34103 102 do. do. Prior. Obl. 4 94 S
Großh. Poſ. do. 4 106 106 Rhein Eiſenb. 5 80 Sdo. do. 32 1027 1028 do. do. Prior. Obl. 4 s 27,
Oftpr. Pfandbr. 35 11035 Berl. Frankf. Eiſ. s 113, 1125
Pomm. do. 35 1032 do. do. Prior. Obl. 4 103
Kur u. Neum. do. 35 10377 (Oberſchleſ. Eiſenb. à
Schkeſiſche do. 33 102* 102 Friedrichsd'or 1813

A. Goldm. à 5 Tbl. 11 105
Disconto 3 4

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Magdeéeburg, d. 13. März (Nach Wiſpeln.)

Weizen 41 43 thl. Gerſte 35 36 thl.Roggen 38 39 Hafer 27 30



Quedlinbarg, den 9. März (NRach Wiſpelu.)
Gerſte 37 40 thl.

29 31 e
Weizen 42 45 thl.
Roggen 43 46 HaferRaffinirtes Rüböl der Centner 124 13 thl.
Rüböl der Centner 12 123 thl.
Leinöl a 12 13 tbl.Kleine Gerſte 1 Thlr. 6 Sgr. 3 Pf.

Waſſerſtand zu Halle
am 14 März:

Dberhaupt 5 Fuß
Unterhaupt 6 Fuß

a

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 13. bis 14. März.

Se. Durchl. der Landgraf v. Heſſen Barchfeld u.
Se. Durchl. der Prinz Victor v Heſſen Barchfeld a. Barchfeld. Hr.

Hr. Gutsbeſ. v. Alvensleben a. Neu
Hr. Reg.- Rath v. Gersdorf a. Erfurt.

Kaufl. Wittgenſtein de Barv, Heimendahl u. Burmann a. Elber-
Hr. Kaufm. Pohl a. Hannover.

Jm Kronprinzen
Hauptm. Halflen a. Roſtock
Gattersleben.

feld. Hr. Kaufm. Jacob a. Leipzig.
Hr. Kaufm. Mangold a. Schweianfurt.

6 Zoll.
6 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 13. März: 8 Zoll unter 0.

6

mann a. Berlin.

deburg.
Frankfurt.

Goldnen Ring:
a. Bremen.

Goldnen Löwen:

fer a. Berlin.
Schwarzen Bär:

3 Schwänen:

Stadt Hamburg:
hauſen

Die Hrru. Goldnen Kugel:

Zur Eiſenbahn
Fritz a. Berlin.

Hupfeld a. Leipzig.
Hr. Kaufm. Kramer a. Wedlingen.

Hr. Stud. v. Behr a. Leipzig
Hr. Probſt Harniſch a. Skölen.

Die Hrru. Kaufl. Alex u. Bernau a. Berlin.
rer Müller a. Dresden.

Hr. Kaufm. Berends a. Acken a. d. E. Hr- Part.
Bock a. Oberrück.

Kaufm. vaniſch a. Dresden
Mad Müller a. Leipztg.

Stadt Zürch Hr. Kaufm. Fricke a. Offenbach. Hr. Kaufm. Liever
Hr. Kaufm. Boſſe a. Lüdenſcheid. Hr. Kaufm.
Die Hrrn. Kaufl. Schneider u. Robrahn a. Mag

Hr. Partik. Blank a.

Hr. Kaufm. Weſſeks
Hr Leh

Hr. Refer. Bauer a. Frankfurt. Hr. Stud. Schäf

Hr. Kaufm. Sommerfeld a. Magdeburg. Hr.
Hr. Maurermeiſter Gühn a. Cölleda.

Hr. Conditor Wigppel a. Erfurt.
Hr. Juſtizrath Glauflügel a. Luckenwalde. Hr. Superint.

Fiſcher a Lauchſtedt.
hardt a. Bremen.
Oehmig a. Oſchatz.

Hr. Kaufm. Seifert a. Berlin. Hr Dr Mein-
Hr. Stud. Hoppe a. Naumburg. Hr. Gutsbeſ.

Hr. Apoth. Martin u. Hr. Dr. Wolf a. Berlin.
Hr. Kaufm. Schelldverg a. Jſerlohn. Hr. Banquier Plaut a. Nord

Hr. Bau Eleve Lorenz a. Erfurt.
Hr. Apoth. Winkler a. Allſtedt.

Schumann a. Berlin.
Hr. Schul Dir.

Mad. Ehrhardt, Sängerin a. Leipzig.
Hr. Kaufm. Lampe a. Leipzig. Hr. Bau Conduct,

Bekanntmachungen.
Das Gold und Silberwaaren Lager

von F. Ganſen, große Ulrichſtraße No. 5,
bietet eine große Auswahl modern und gut
gearbeiteter G genſtäande in verſchiedenen
Nuancen zu billigen Preiſen dar.

Jn der Palm'ſchen Verlagsbuchhand-
lung in Erlangen iſt ſo eben erſchienen
und in allen Buchhan lungen zu haben (in
Halle vorräthig bei C. A. Schwetſch-
ke und Sohn):

Der Zweikampf-
Ein ſittengeſchichtlicher Beitrag

von
Dr. Friedrich Mayer.

gr. 8. geh. 24 kr. od. 7 Sgr.
Von allen bisher uüber dieſen Gegenſtand

erſchienenen Schriften verdient die vorſtehende
gewiß die meiſte Beachtung, indem der Herr
Verfaſſer nicht aus blos einſtudirten Theo
rieen, ſondern aus vielfach gemachten Lebens-
erfahrungen und eigenen Betheiligungen an
dem Gegenſtande offen und unumwunden
herausſpricht.

Freitag den 17. Maärz Abends 7 Uhr
großes Jnſtrumental- Concert
im Saale der Reſtauration zu Stumsdorf,

gegeben

von dem Halliſchen Stadtmuſikchor.

Eintrittspreis à Perſon 5 Sar.
Nachher folgt Ball, und ladet zu recht

zahlreicher Theilnahme ergebenſt ein
W. Steinborn.

Heute, Mittwoch dem 15. Nachmittags
2 Uhr, werde ich in dem Lokale, in wel-
chem ſich der polytechniſche Verein verſam-
melt, einen Vortrag, die galvaniſche Elek-
tricitaät betreffend, halten. Jch werde mit
einer aus 600 Zoll beſtehenden Platina-
Batterie intereſſante Experimente zeigen.

Diejenigen welche daran Theil nehmen
wollen, hatten zur Deckung der Auslagen
ein Entree von 10 Sgr. am Eingange zu
bezahlen.

Halle, den 15. Marz 1843.
Pof. Dr. Keil.

Mittwoch den 15. d. M., Nachmittag
von 3 Uhr an, werden die Tyroler Sanger
im Gaſthof zum Prinz Carl bei Hrn. Er
furt ſich hören laſſen.

Delbruckſche Auction.
Mittwoch 2 Uhr Meubles und Haus-

geräth, 1 großer Trumeaux, 1 Pianoforte
in Tafelform. Der Flugel wird um 3 Uhr
in dem Beckerſchen Hauſe, Alter Markt
No. 543, verauctionirt.

Doppelt und einfach gehärtete Sage
blaätter, Steierſche Senſen und Stahlfutter-
klingen billigſt bei

Wilhelm Schulze in Oſtrau.

Friſch gebrannter Kalk
Dienstag und Mittwoch den 21. und 22.
d. M. bei W. Trube in Halle.

Reine Schwarz-Wicken verkauft
Bambach in Trotha.

Zum Donnerstag iſt Geſellſchaftstag mit
Muſik und Tanz, wozu ergebenſt ein'adet

Weber in Diemnitz.

Ein im 5„5ten Johre ſtehendes ſtarkes,
braunes Fohlen, fehlerfrei, verkauſt Prinz
auf dem Wäiiſenhauſe.

anzufertigen.

Daguerreſche Wortraits.
Den Einladungen mehrerer Kunſtfreunde zufolge beabſichtige ich mich hier einige Zeit aufzuhalten

Gleichzeitig erlaube ich mir noch anzuzeigen
um oben erwähnte Portraits

daß Proben meiner Bilder in der Kunſthandlung des Herrn Fritze am
Markte ausgeſtellt ſind, und meine Arbeiten bei trüben wie heitern Tagen nur in den Stunden von Vormittags 10 bis Nachmittags
3 Uhr in meiner Wohnung, Taubengaſſe No. 1773 beim Gärtner Hrn. Friedrich, ſtattfinden.

Preiſe der Bilder:
ein einzelnes Portrait 31 Thlr.
eine Gruppe von 2 Perſonen 5 Thlr.
eine Gruppe von mehr als 2 Perſonen 6 Thlr.

C. Dauthendey, Mechanikus.

f
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